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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Philip Spengler, Mehltheuer

Frieder Lorenz, Rößnitz

Heiko Mergner, Leubnitz

Klara Pönnighaus, Fröbersgrün

David Gebauer, 
Leubnitz (Schlossverein)

Maren Wolf, Rodau Michael Neupert, Syrau

Norbert Bähren, Rodau

Mandy Meinicke, Oberpirk

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz
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Das Bauamt informiert:

ab 08.03.2021 Vollsperrung OT Syrau – Frotschauer Straße 
  voraussichtlich bis 05.04.2021
ab 08.03.2021 Vollsperrung OT Syrau – Kauschwitzer Straße,
  Bereich Golle-Schule 
  voraussichtlich bis 19.03.2021
Voraussichtlich ab April sind Sperrungen im 
OT Syrau – August-Bebel-Straße und Kaffeesteig – zu erwarten. 
..........................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung zur  
Bundestagswahl 2021

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten  
an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern  

von Wahlvorschlägen 
Gemäß § 50 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes (BMG) darf die 
Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Mel-
deregister über die in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten 
von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Diese umfassen 
Familienname, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften.

Eine Erteilung von Auskünften unterbleibt, wenn eine Auskunfts-
sperre besteht, der Betroffene der Auskunftserteilung widerspro-
chen hat oder ein bedingter Sperrvermerk eingetragen ist.

Im Hinblick auf die 2021 stattfindende Bundestagswahl wird dar-
auf hingewiesen, dass Wahlberechtigte nach § 50 Abs. 5 in Verbin-
dung mit § 50 Abs. 1 BMG das Recht haben, einen Antrag auf die 
Eintragung einer Übermittlungssperre schriftlich oder mündlich 
(nicht telefonisch) zur Niederschrift an die
Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. 
Einwohnermeldeamt
OT Mehltheuer
Bernsgrüner Str. 18
08539 Rosenbach/Vogtl.
zu richten. 
Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Auskünfte vor Wah-
len gelten fort, falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden wa-
ren.

Rosenbach/Vogtl, den 17.02.2021 

Michael Frisch
Bürgermeister

Informationen aus der Gemeinde

Wahlhelfer Bundestagswahl 2021
Für die in diesem Jahr anstehende Bundestagswahl am Sonntag, 
den 26. September, werden wieder Wahlhelfer gesucht. In den ver-
gangen Jahren haben wir es immer geschafft, in den drei Wahllo-
kalen Mehltheuer, Leubnitz und Syrau ausreichend Wahlhelfer zu 
organisieren. Schön wäre es, wenn wir auch in diesem Jahr wieder 
genügend Helfer zusammen bekommen könnten, weshalb dieser 
Aufruf auch bereits jetzt schon einmal erfolgt.
Wer Interesse hat kann sich gerne in der Gemeindeverwaltung 
melden! Eine kleine Aufwandsentschädigung und Verpflegung 
wären zumindest gesichert.

Waldbad Rodau hat die ersten Interessenten
Am 04.03. stellten sich die ersten Interessenten zur Betreibung 
des Waldbades im Gemeinderat vor. Mit vielen Ideen möchten 
diese unser Waldbad wieder zum Leben erwecken und das An-
gebot perspektivisch auch deutlich erweitern. Wer in Facebook 
unterwegs ist, hat vielleicht auch schon mitbekommen, dass sich 
hier bereits etwas tut. Allerdings, so gut das alles klingen mag, 
gibt es einen riesigen Haken an der Sache. Eine Betreibung ist nur 
möglich, wenn eine Fachkraft für Bäderbetriebe/Schwimmmeister 
für die Betriebsaufsicht vorhanden ist. Deshalb versuchen wir hier 
zu unterstützen:

Schwimmmeister gesucht!
Wenn irgendeiner jemanden kennt, der vielleicht wieder jemanden 
kennt, der eine entsprechende Qualifikation besitzt und Interesse 
hat, im Waldbad zu arbeiten, möge dies bitte unbedingt kundtun, 
damit wir es schaffen, unser schönes Bad am Leben zu erhalten!

Michael Frisch
Bürgermeister

..........................................................................................................

Das Ordnungsamt informiert:
Das Ordnungsamt bittet alle Grundstückseigentümer ihren Reini-
gungspflichten am Rand von öffentlichen Straßen und Gehwegen 
gemäß § 5 der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Rosen-
bach/Vogtl. nachzukommen. Nicht nur das Mähen des Straßenbe-
gleitgrüns oder das Verschneiden von Hecken und Bäumen ent-
lang des Straßenrandes gehört dazu, sondern auch das Unkraut 
an Straßen- oder Gehwegborden sowie in Schnittgerinnen.
Bitte werfen Sie einen Rundum-Blick außerhalb Ihres Grundstü-
ckes und kommen Sie Ihrer Bürgerpflicht nach! Der Nachbar und 
auch die Urlauber und Gäste unserer Gemeinde werden es Ihnen 
danken. Auf das unangenehme Erteilen von Ordnungswidrigkei-
ten wollen wir gerne verzichten.
..........................................................................................................

Elternbeiträge für unsere Kitas

Liebe Eltern,

schneller als uns allen lieb ist, muss ich wieder erklären, wie die 
Finanzierung der Elternbeiträge vonstattengeht, da wir seit 01.03. 
nur eine Notbetreuung anbieten dürfen.

Wir werden im März keine Elternbeiträge einziehen. Lediglich die 
Eltern, deren Kinder die Notbetreuung nutzen, müssen dafür auch 
Elternbeiträge bezahlen. Hier haben wir uns entschieden, diese 
weiterhin tageweise abzurechnen, so dass Sie auch nur die tat-
sächliche Inanspruchnahme bezahlen müssen. Sie erhalten dafür 
zu gegebener Zeit eine Abrechnung.

Ich möchte an dieser Stelle nochmals explizit darauf hinweisen, 
dass die Erstattung des Landes sich nur auf 50% beschränkt. Die 
zweite Hälfte wird bei unseren Zuweisungen wieder abgezogen. 
Faktisch bleiben wir auf 50% der Kosten sitzen.
Ich denke es kann sich jeder vorstellen, was dies für unsere ohne-
hin angespannte Finanzsituation bedeutet. Hier werden wir weiter 
Abstriche machen müssen und diese leider zumeist im freiwilligen 
Bereich, was keiner gerne umsetzen möchte.

Michael Frisch
Bürgermeister

..........................................................................................................
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CTZ Adorf/V. 
Oelsnitzer Str. 44a
08626 Adorf / V.
E-Mail:   ctz-adf@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 253
Mo, Mi, Fr 06.00 – 13.00 Uhr
Di, Do, Sa 11.00 – 18.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Markneukirchen
An der Musikhalle 16
08258 Markneukirchen
E-Mail:   ctz-mkn@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 286
Mo, Mi, Fr 06:00 – 13:00 Uhr
Di, Do, Sa 11:00 – 18:00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Klingenthal »Grenzübergang«
Graslitzer Str. 4a
08248 Klingenthal
E-Mail: ctz-kl@rettzv-sws.de
Tel.:  +49 3741 457 285
Mo  05:00 – 16:00 Uhr
Di – Sa 05:30 – 16:00 Uhr
So  15:00 – 21:00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Bad Brambach »Grenzübergang               
Schönberg/Vojtanov«
Büro-Container
Säuerlingsweg 1
08648 Bad Brambach
E-Mail:  ctz-bb@rettzv-sws.de
Tel.:  +49 3741 457 284
Mo  05.00 – 16.00 Uhr
Di–Sa 05.30 – 16.00 Uhr
So 15.00 – 21.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Auerbach/V.
Friedrich-Ebert-Str. 21A
08209 Auerbach/V.
E-Mail:   ctz-ae@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 288
Mo, Mi, Fr  06.00 – 13.00 Uhr
Die, Do, Sa 11.00 – 18.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Reichenbach/V. Turnhalle
Cunsdorfer Str. 22
08468 Reichenach/V.
E-Mail:   ctz-rc@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 287
Mo, Mi, Fr  06.00 – 13.00 Uhr
Die, Do, Sa 11.00 – 18.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Plauen »Elsterpark«
Äußere Reichenbacher Str. 64
08529 Plauen
E-Mail:   ctz-pl-ep@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 254
Mo, Mi, Fr  07.00 – 14.00 Uhr
Die, Do, Sa 12.00 – 19.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Plauen »Corona-Ambulanz Plauen«
Röntgenstr. 2
08529 Plauen
Tel.:  +49 3741 491 4020
Mo – Fr  09:00 – 13.00 Uhr + 14.00 – 16.00 Uhr
Sa  09.00 – 13.00 Uhr 
So  09.00 – 11.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Plauen »Apotheke« 
am Mendelssohnplatz
Jößnitzer Str. 153
08525 Plauen
Tel.:  +49 3741 57100
Mo – Fr 08.00 – 18.30 Uhr
vorab telefonisch anmelden 
+49 3741 57100

CTZ Oelsnitz/V.
DRK Geschä� sstelle
Melanchthonstr. 26
08606 Oelsnitz/V.
E-Mail:   ctz-oe@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 259
Mo, Mi, Fr  06.00 – 13.00 Uhr
Die, Do, Sa 11.00 – 18.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Weischlitz/V. »Globus-Markt«
Taltitzer Str. 80
08538 Weischlitz
E-Mail:   ctz-wei@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 251
Mo, Mi, Fr  08.00 – 15.00 Uhr
Die, Do, Sa 13.00 – 20.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Pausa-Mühltro�  Schützenhaus
Schützenstr. 26
07919 Mühltro¡ 
E-Mail:  ctz-pam@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 256
Mo, Mi, Fr  06.00 – 13.00 Uhr
Die, Do, Sa 11.00 – 18.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Elsterberg Büro-Container
An der Elsteraue 8
07985 Elsterberg
E-Mail:   ctz-ebg@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 257
Mo, Mi, Fr  06.00 – 13.00 Uhr
Die, Do, Sa 11.00 – 18.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Schöneck/V. Bürgerhaus
Kirchstr. 7
08261 Schöneck/V.
E-Mail:   ctz-sch@rettzv-sws.de
Tel.:   +49 3741 457 258
Mo, Mi, Fr  06.00 – 13.00 Uhr
Die, Do, Sa 11.00 – 18.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

CTZ Ellefeld
Hauptstr. 34
08236 Ellefeld
Mo  17.00 – 19.00 Uhr
Di  14.00 – 16.00 Uhr
Mi  15.00 – 17.00 Uhr
Do  15.00 – 17.00 Uhr
Fr  14.00 – 16.00 Uhr
Terminbuchung über www.ellefeld.de 

CTZ Auerbach 2 »Nicolai-Apotheke«
Nicolaistr. 47
08209 Auerbach/V.
Mo – Fr  08.00 – 18.00 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr
keine Terminvereinbarung erforderlich!

In den Kollonaden Plauen
Mo, Mi, Fr 08.00 – 14.00 Uhr
Di, Do 13.00 – 19.00 Uhr und Sa 09.00 Uhr
Tel.: 03741 457 252
keine Terminvereinbarung erforderlich!

• WER KANN SICH TESTEN LASSEN?

Grundsätzlich kann sich jeder Einwohner des Vogtlandkreises und jeder, der in den Vogtlandkreis zur Arbeit einpendelt
und nicht im Vogtlandkreis wohnt, zweimal wöchentlich kostenlos testen lassen.

• WAS MUSS MAN ZUM TEST MITBRINGEN?

Jeder, der sich testen lassen möchte, muss unbedingt seine elektronische Gesundheitskarte (eGK) mitbringen. Weiter nichts. 
Arbeitspendler müssen neben der elektronischen Gesundheitskarte noch ein Dokument vorweisen, mit dem glaubhaft  
nachgewiesen werden kann, dass er im Vogtlandkreis arbeitet (z.B. Dienstausweis oder Bestätigung des Arbeitgebers). 

• MUSS ICH TESTTERMINE VEREINBAREN?

In den meisten Testzentren müssen keine Termine vereinbart werden. Einfach während der Öff nungszeiten vorbeikommen.

• WELCHE TESTS WERDEN DURCHGEFÜHRT?

In den Testzentren werden PoC-Ag-Schnell-Tests durchgeführt. Dieser Test nimmt inklusive der notwendigen Testauswertung 
ca. 15 Minuten in Anspruch. Sollte der PoC-Ag-Test einen positiven Erregernachweis signalisieren, wird in jedem Testzentrum 
unmittelbar nach dem PoC-Ag-Test, die Probeentnahme für die weiterführende PCR-Diagnostik durchgeführt. 

EIN KLEINER BEITRAG FÜR DAS GROSSE GANZE – SEIEN SIE DABEI*
*JETZT vogtlandweit kostenlos auf Corona testen lassen

*Weitere Hinweise und Informationen finden Sie auf unserer Website: www.vogtlandkreis.de

ÜBERSICHT DER CORONA-TESTZENTREN (CTZ)
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Staatsbetrieb Sachsenforst,  
Forstbezirk Plauen informiert:

Enorme Schäden durch Borkenkäfer werden auch für 2021 er
wartet – das 4. Käferjahr in Folge droht. Ständige Kontrolle 
des Waldes durch die Eigentümer ist unverzichtbar. Forstliche 
Förderung hilft den Waldbesitzern.

Wie ist die Situation?
Der feucht-kalte Winter darf nicht darüber hinwegtäuschen: die Zahl 
überwinternder Borkenkäfer befindet sich weiterhin auf historisch 
hohem Niveau. Zudem macht Frost den Borkenkäfern wenig aus.
Die Käfer überwintern überwiegend unter der Rinde stehender 
Bäume. Diese Bäume zeigen jedoch kaum Schadsymptome, 
die Nadeln sind noch grün. An den ersten warm-sonnigen Tagen 
schwärmen diese Käfer aus und befallen neue Bäume. 

Was heißt das für Waldbesitzer?
Februar / März: Die Wälder sind auf Altbefall und Bäume mit über-
winternden Käfern zu kontrollieren. Ab ca. 8°C werden die Käfer 
unter der Rinde aktiv. Befallene Bäume können dann etwas leich-
ter durch Bohrmehl auf der Rinde erkannt werden. Diese Bäume 
sind unverzüglich aufzuarbeiten, die Rinde unschädlich zu ma-
chen oder aus dem Wald zu verbringen.

Ab April: 
Die Borkenkäfer schwärmen bei Temperaturen ab etwa 17°C, also 
etwa ab Mitte April. Ab dieser Zeit sind wöchentlich Kontrollen im 
Wald notwendig! Die Käfer eines nicht behandelten Käferbaumes 
befallen etwa 20 neue, gesunde Bäume!

Wie werden Waldbesitzer finanziell gefördert?
Waldbesitzer werden bei der Eindämmung von Borkenkäferschä-
den, bei der Wiederbewaldung von Schadflächen und beim Wald-
umbau zu stabilen, vielfältigen und anpassungsfähigen Mischbe-
ständen durch Festbeträge gem. Richtlinie WuF/2020 gefördert. 
Zusätzlich besteht das Angebot der Bundeswaldprämie.

Wo gibt es forstfachliche Beratung und Informationen zur Forst
förderung?
Hinweise zur Erkennung des frischen Befalls finden Sie unter  
www.sachsenforst.de, Hinweise zu Fördermöglichkeiten unter  
https://www.smul.sachsen.de/foerderung/index.html. 

Die Revierleiter des Forstbezirks Plauen beraten zur Schaderken-
nung, zur Behandlung befallener Bäume sowie zu Fördermöglich-
keiten.

Für die Beratung wenden Sie sich bitte an Ihren Sachsenforst-
Revierförster:
Herr Buchta  Forstrevier Wildenfels 0174-3379606
Herr Preußner Forstrevier Werdau  0174-3379607
Herr Gorski Forstrevier Reichenbach 0174-3379608
Herr Schlosser Forstrevier Rodewisch  0174-3379609
Herr Scharschmidt  Forstrevier Bergen  0174-3379610
Herr Liebetrau Forstrevier Oelsnitz  0174-3379611
Frau Merkel  Forstrevier Mehltheuer  0174-3379612

Hinweise, z. B. zu den nächsten Veranstaltungen, finden Sie auch 
auf der Internetseite: www.sachsenforst.de/fobplauen bzw.  
www.sachsenforst.de

Fundsachen

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflich-
tet, Fundsachen mindestens sechs Monate lang 
aufzubewahren. Meldet sich der Eigentümer in-
nerhalb dieser Zeit nicht, so hat der/die Finder/ 
Finderin Anspruch auf den gefundenen Gegen-
stand. Wird dieses Recht vom Finder/von der Fin-
derin nicht wahrgenommen oder handelt es sich bei 
den Fundsachen um in öffentlichen Gebäuden oder 
Verkehrsmitteln gefundene Gegenstände, wird die 
Gemeinde selbst Eigentümerin der Sachen.
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt 
werden:

 graues Hörgerätezubehör der Marke  
Phonak ComPilot 
gefunden am 22.02.2021 in Mehltheuer in der 
Schleizer Straße in Richtung der Unterführung

- Taschenmesser mit goldfarbener  
Krokodilapplikation 
gefunden am 02.10.2020 am Waldrand  
zwischen Syrau und Mehltheuer

-  schwarzbraune Handtasche 
gefunden am 05.10.2020 am Weg zur Siebenlind 
Syrau

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Donnerstag, den 08. April 2021 um 19.30 Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel im 
Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Bernsgrüner 
Straße 18 in Mehltheuer statt.
Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig unter  
www.rosenbach.de/gemeinderat im Rats- und Bürgerinfor-
mationssystem der Gemeinde zu informieren oder entneh-
men den Tagungsort den Aushängen in den Schaukästen 
der Gemeinde. 
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Birgit Schimmel
Drochauser Str. 2
08539 Rosenbach/V. OT Demeusel

Maren Wolf
Leubnitzer Str. 10
08539 Rosenbach/V. OT Rodau

Norbert Bähren
Schönberger Str. 5
08539 Rosenbach/V. OT Rodau

..........................................................................................................................................................................

Offener Leserbrief zum Artikel: „Freie Presse“, Ausgabe Plauen vom 11.02.2021, 
„Sparkurs, 90 Minuten Warten auf Schulbus

Soooo wird es sicherlich gelingen!!!

Seit mehreren Jahren soll auf politischer Ebene besonders der ländliche Raum mit Hilfe verschiedens-
ter Programme und Initiativen gestärkt werden. Doch die Fluktuation der Jugend aus den Dörfern hält 
deutschlandweit an. Der Zulauf in die Großstädte der Republik ist ungebremst. Auch der Vogtlandkreis 
wirbt mit einem Bonus für Rückkehrer in die Heimat. Nur allein mit der ländlichen Idylle und schönen Land-
schaften wird man keinen Blumentopf gewinnen. Bei der Entscheidungshilfe zählen neben der finanziellen 
Seite besonders der Ausbau der Infrastruktur. Seit Jahren ist die Anbindung des ländlichen Raumes durch 
das öffentliche Verkehrsnetz (ÖPNV) rückläufig. Das betrifft jung und alt!!!
Für Schüler im Vogtlandkreis bedeutet das beim Besuch weiterführender Schulen (Gymnasium, Oberschu-
len, Berufsschulen usw.) lange Wege - das war schon immer so - aber für die 15 Kilometer Entfernung vom 
Wohnort zur Schule wird die Zeit jetzt noch länger. Bei Anfahrtszeiten mit dem ÖPNV von über 1 Stunde 
morgens vor Unterrichtsbeginn und bis zu 3 Umstiegen am Nachmittag (plus zusätzliche Wartezeit von 90 
Minuten !!!) entscheiden sich zunehmend mehr Eltern und Schüler gegen den Besuch eines Gymnasiums 
oder einer anderen weiterführenden Schule. Wenn die planmäßige Straßenbahn oder der Bus ausfällt, ist 
die Heimfahrt noch länger. An den Ganztagsangeboten der Schule kann nicht teilgenommen werden, da 
die Kinder sonst überhaupt nicht mehr mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach Hause kämen. Die rückläufi-
gen Schülerzahlen an den weiterführenden Schulen bestätigen das. Das Bildungsniveau sinkt - vielleicht 
auch so gewollt!? Zweiklassengesellschaft!?!?

Kaum einem berufstätigen Elternteil ist es möglich, seine Arbeitszeiten mit den wechselnden Unterrichts-
zeiten seines Kindes abzustimmen und den täglichen Transport selbst zu organisieren bzw. den Schülern 
9 Stunden-Tage zuzumuten. So arbeiten Schüler länger als manche Erwachsene. Der für den Schüler-
transport zuständige ÖPNV punktet jedes Jahr mit neuen Sparmaßnahmen, die vor allem den Schulbus-
verkehr (in diesem Jahr 2021 geplante 300.000 km) betreffen. Jährlich werden im Mai die Beiträge der El-
tern erhoben (120 Euro pro Kind), um dann im Laufe des kommenden Schuljahres veränderte Fahrpläne 
zu präsentieren. Eigeninitiativen der Gemeinden vor 2 Jahren (Plusbus) und Verbesserungsvorschläge 
für Schulbusstrecken durch engagierte Eltern wurden regelmäßig niedergeschmettert oder der Freistaat 
Sachsen hat kurzfristig die Unterstützung versagt. So wurde auf einer Bürger-Veranstaltung des VVV 
(Verkehrsverbund Vogtland) 2018 in Weischlitz auf die Frage, warum im Burgsteingebiet, im Raum Reuth 
und in großen Teilen der Gemeinde Rosenbach nur Rufbusse fahren würden, durch den damaligen Ge-
schäftsführer des VVV bemerkt, dass dort ja kaum jemand wohne. Auf Deutsch gesagt: dieser Raum ist 
uninteressant und wird abgeschrieben. Parolen wie: „Bildung und Jugend sind das höchste Gut“ helfen 
hier niemanden weiter. Die Infrastruktur im ländlichen Raum ist nach wie vor unattraktiv. Die Breitband-
versorgung klemmt- da wo vorhanden, funktioniert es oft nicht. Die technische Ausrüstung vieler Schulen 
hat es noch nicht einmal bis zum Internetanschluss (Steckdose) im Klassenzimmer geschafft, ganz zu 
schweigen von Tablets für alle Schüler und Lehrer. Die meisten Gelder fließen in die Großstädte. Gern 
wird das auch in den Medien an Vorzeigeobjekten demonstriert. Die oft versprochene Unterstützung der 
Kommunen geht zu langsam und ist nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Dass es anders geht, zeigen 
uns viele deutlich kleinere Länder wie Dänemark, Norwegen, Schweden, die baltischen Länder: Schüler-
verkehr ist frei, digitaler Unterricht schon seit Jahren und 5 G in der entlegensten Hütte.

Gern würden wir den Ministerpräsidenten, Herrn Kretschmer, einladen, einen Schultag gemeinsam mit 
einem Schüler aus einem vogtländischen Dorf zu verbringen! Das wahre Leben findet an der Basis statt.

Birgit Schimmel Maren Wolf Norbert Bähren
Demeusel Rodau Rodau
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10. Spitzenprinzessin gesucht 

Im Sommer diesen Jahres endet die Amtszeit der aktuellen Spit-
zenprinzessin Barbara Riss. Aus diesem Grund begibt sich Plau-
en auf die Suche nach einer würdigen Nachfolgerin. Wer wird  
10. Plauener Spitzenprinzessin? Auf die Bewerberinnen warten 
aufregende Castings und spannende Informationstreffen. Am  
20. Juni 2021 findet die Wahl im Rahmen des Spitzenfestes statt. 
Die neue Spitzenprinzessin darf sich auf vier erlebnisreiche Amts-
jahre freuen. Während der Amtszeit wird es ihre Aufgabe sein, die 
Plauener Spitze mit Charme und Ausstrahlung und natürlich auch 
mit Fachwissen selbstbewusst zu vertreten. Die Spitzenprinzessin 
präsentiert bei zahlreichen Auftritten neben dem edlen Spitzen-
produkt zugleich auch die Spitzenstadt Plauen und das gesamte 
Vogtland.

Das Organisationsteam vom Branchenverband Plauener Spitze 
und Stickereien e. V. und dem Dachverband Stadtmarketing Plau-
en e. V. stecken mitten in den Vorbereitungen für die Wahl zum 61. 
Plauener Spitzenfest. Ob dies alles in gewohntem Umfang und mit 
öffentlicher Anteilnahme stattfinden kann, ist noch unsicher. Den-
noch wird natürlich eine Veranstaltungsdurchführung angestrebt, 
welche den dann geltenden zulässigen Rahmen vollumfänglich 
ausschöpft. 

Noch bis zum 31. März 2021 können sich junge Frauen aus dem 
Vogtland schriftlich per E-Mail an 
bewerbung@spitzenprinzessin.de oder 
postalisch an 
Dachverband Stadtmarketing Plauen e.V., 
Unterer Graben 1, 
08523 Plauen, 
um das Amt der Spitzenprinzessin bewerben. Die Kandidatinnen 
müssen zum Zeitpunkt der Wahl mindestens 18 Jahre alt sein 
und ihr Zeitbudget sollte repräsentative Aufgaben zulassen. Wün-
schenswert wäre eine gültige Fahrerlaubnis (Klasse B). 

Weitere Informationen zur traditionellen Wahl der Plauener Spit-
zenprinzessin erhält man unter www.stadtmarketingplauen.de.
 
Historie
Katja Balzer - Jähn wurde im Jahr 1996 zur 1. Plauener Spitzenprin-
zessin gewählt. Sie trug für zwei Amtsperioden die Krone. Auch ihre 
direkte Nachfolgerin Nadien Riedel, bekleidete das Amt zweimal in 
Folge. Yamina Hadji war dann zwischen 2004 und 2007 die nächs-
te Spitzenprinzessin und damit Vertreterin und Repräsentantin un-
seres Plauener Markenproduktes. Es folgten Sophie Gürtler und 
Maria Nenner. Als 8. Spitzenprinzessin wurde Rika Maetzig zum  
54. Spitzenfest gekrönt. Barbara Riss ist nun die aktuelle Amtsinha-
berin und soll am 20. Juni 2021 abgelöst werden. 

Stellenausschreibung
der Gemeinde Weischlitz

Die Gemeinde Weischlitz sucht für ihre gemeindeeigenen  
Kindertagesstätten im Rahmen einer Schwangerschafts- 

und Elternzeitvertretung (voraussichtlich für 2 Jahre) eine/-n

Erzieher/in (vorzugsweise), Kinderpfleger/in 
und/oder Sozialassistent/in (m/w/d) 

mit ca. 30 Wochenstunden.

Die Ausschreibung richtet sich an Bewerber/-innen mit einem Abschluss 
als „Staatlich anerkannte/-r Erzieher/-in“, „Staatlich anerkannte/-r 
Kinderpfleger/-in“ und „Staatlich geprüfte/-r Sozialassistent/-in“.

Wir erwarten:
• Engagement, Flexibilität und Aufgeschlossenheit
• Freude und pädagogisches Geschick im Umgang mit  
 Kindern und Eltern
• Kooperationsbereitschaft im Team
• Motivation und Eigeninitiative
• Kreativität und Offenheit für neue Impulse und Ideen
• Selbständiges Arbeiten in der Gruppe
• Freude an Bewegung, Musik und Natur
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitseinsätzen

Die Vergütung erfolgt nach TVöDSuE.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung incl. eines aktuellen 
erweiterten Führungszeugnisses (kann auch nachgereicht werden) mit 
einem ausreichend frankierten und adressierten Rückumschlag an: 

Gemeinde Weischlitz, Bürgermeister Steffen Raab
Am Alten Gut 3, 08538 Weischlitz oder per E-Mail an:  
bewerbung@weischlitz.de (zusammengefasst als ein pdf-Dokument).

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

Vermisstenanzeige: Fundsache

An der Hohen Straße in Mehltheuer, Verlängerung Richtung Schne-
ckengrün, an der Waldstraße, wurden zwei Autoräder mit Reifen 
gefunden. Trotz des Schnees lagen sie für 
jedermann sichtbar unmittelbar neben der 
Waldstraße.
Was haben diese Räder dort zu suchen??? 
Wurden sie entsorgt??? Durch wen???
Leider zeigt sich immer wieder, dass bei 
einigen Mitmenschen der Begriff des Um-
welt- und Naturschutzes nicht angekom-
men ist und nicht verinnerlicht wurde.
Wer entsorgt nun diese Reifen??? Sicher-
lich nicht derjenige, der sie in den Wald 
gebracht hat.
Also bleibt die Entsorgung bei der Kom-
mune hängen. Und damit bezahlen wir alle 
für diese Umweltsünde.
Dabei bietet doch die heutige Müllentsorgung für jedermann die 
Möglichkeit, Müll jeglicher Art rechtmäßig entsorgen zu lassen. 
Und wenn die Müllabfuhr dieses nicht durchführt, dann besteht die 
umweltgerechte Entsorgung an den offiziellen Annahmestellen der 
Kreisentsorgung.
Sollte nun jemand seine Autoräder „vermissen“, so wäre es eine 
„Heldentat“, wenn er diese dort am Waldweg wieder abholen wür-
de. Der Dank der Waldbesucher sei ihm gewiss.

Norbert Bähren, Rodau
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OBERSCHULE PAUSA

Übergabe der Halbjahresinformationen 
an der Oberschule Pausa

In diesem Schuljahr 2020/21 ist alles anders. Auch die Ausgabe 
der Halbjahresinformationen und -zeugnisse erfolgte nicht, wie 
gewohnt, im Klassen-
zimmer.
Die Halbjahreszeugnis-
se konnten persönlich 
übergeben werden, da 
unsere Abschlussklas-
sen am Präsenzunter-
richt teilnehmen dürfen, 
um ihre Abschlussprü-
fungen vorzubereiten.
Die Klassen 5 bis 9/Re-
alschüler dagegen sind 
weiterhin zu Hause und 
werden im sogenann-
ten Home Schooling mit 
Videokonferenzen und 
digitalen Aufgaben un-
terrichtet. Nachdem die 
Halbjahresinformationen 
der Klassen 6 mit einem 
Elternbrief nach Hause 
versandt wurden, um 
den weiteren Bildungs-
gang entscheiden zu 
können, wollen natürlich 
auch die anderen Schü-
ler ihre Informationen be-
kommen. 

Wie geht das in der Coronazeit?
Am besten an der frischen Luft. So holen die Schüler nach und 
nach ihre Halbjahresinformationen am „Balkon“ unserer Schule 
ab. Das macht den Schülern und auch Frau Oertel Spaß. Jeder 
freut sich über ein Wiedersehen und einen kleinen Small Talk über 
das Balkongeländer.

Hier noch ein Hinweis: Es liegen noch einige Halbjahresinformati-
onen zum Abholen bereit. Das Abholen ist ab 07:00 Uhr bis 15:00 
Uhr (freitags bis 14:00 Uhr) und nach telefonischer Rücksprache 
möglich. 
Wenn dies derzeit nicht möglich ist, werden die Halbjahresinfor-
mationen ausgegeben, wenn der Präsenzunterricht für die restli-
chen Klassen wieder aufgenommen werden darf.

H. Tschanter
amt. Schulleiterin

Apothekerin Doreen Feustel
Neumarkt 5, 07952 Pausa-Mühltroff, Tel.: 037432-50545

Wir messen Ihnen 
Ihre Kompressions-

strümpfe an. 

   Heizung - Sanitär - Klempner - Kundendienst

Friedensstr         . 17 • 08539 Mehltheuer
 Tel.: 03743-3881 • Notdienst: 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a
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Schornsteinbrand

Drochaus. Für den professionellen Einsatz, die Hilfsbereitschaft 
und auch Freundlichkeit der Kameraden der FFW Rosenbach und 
Pausa mit Drehleiter, möchten wir uns nochmals auf diesen Weg 
bei allen Beteiligten bedanken.

Ebenso einen Dank an Christian Schenkbar und Nachbarn, 
die durch ihr schnelles Handeln bis zum Eintreffen der Wehren 
Schlimmeres verhinderten.

Fam. W. Budlitz
Fam. K. Mateoschat
..........................................................................................................

Kätzchen zugelaufen!

Mehltheuer. Seit dem 20.01.2021 kommt in unregelmäßigen Ab-
ständen ein schwarz-weißes Kätzchen, vollkommen ausgehungert 
zu uns. Nach ein bis zwei Tagen ist sie gesättigt und ausgeruht 
und verschwindet 
dann wieder.
Die Katze wirkt ge-
pflegt und ist sehr 
anschmiegsam und 
zutraulich.

Wer vermisst sie?
Bitte melden bei:

Familie Luderer
Antonstraße
08539 Mehltheuer

Telefon:
037431 /3727

..........................................................................................................

Jagdversammlung fällt aus

Fröbersgrün. Die Jagdversammlung der Gemarkung Fröbersgrün 
findet in diesem Jahr auf Grund der Corona-
Pandemie nicht statt. Bleibt gesund …

Mit freundlichen Grüßen
der Vorstand
..........................................................................................................

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Seit dem 01.08.2020 sind wir, Anatolij Judin und Mary-Anne Flöter, mit unserem 
großartigen Team jeden Tag, rund um die Uhr, für die Menschen da, die unsere 
Hilfe brauchen!

Pflegedienst Lebenstreu GmbH  
Hohe Straße 9 A, 08539 Mehltheuer 

Tel.: 037431 279990 • Fax: 037431 279999 • Handy: 0160 7959868
E-Mail: kontakt@pflegedienst-lebenstreu.de • Internet: pflegedienst-lebenstreu.de 

2009_Lebenstreu_2_100_4c_Layout 1  31.08.2020  13:43  Seite 1

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer

Frühjahrsbepflanzung: Stiefmütterchen, Primeln …
Gemüsejungpflanzen

Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Verkauf: März – Oktober: Mo –  Fr 14.00 – 18.00  
  Sa  9.00 – 11.00

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Die SG GrünWeiß Mehltheuer informiert: 

Der März ist im Kegelsport normal ein sehr spannender Zeitraum. 
Hier geht in den meisten Spielklassen die Wettkampfsaison in den 
Mannschaftswettbewerben zu Ende. Aufstiege werden gefeiert, 
Abstiege müssen verkraftet werden und für die besten Einzelstar-
ter stehen noch die Meisterschaften in Bezirk oder sogar im Land 
auf dem Terminplan. Dieses Jahr passiert aber gar nichts. Wie 
kann man also über „Garnichts“ berichten, eigentlich gar nicht. 
Trotzdem will ich wieder versuchen ein Lebenszeichen aus dem 
Kegelverein „Grün-Weiß“ an alle Rosenbacher zu senden. Also ab 
ins Vereinsbüro und in alten Ordnern blättern. 

In der Geschichte gekramt
Für diese Zeilen habe ich den hintersten Ordner unseres Archivs 
herausgezogen. Hier befinden sich die ältesten uns schriftlich 
erhaltenen Aufzeichnungen über unseren Verein. Leider sind 
aus den ersten 35 Jahren der 1955 neu wiedergegründeten ei-
genständigen Sportgemeinschaft Mehltheuer nicht viele solcher 
Dokumente erhalten. Eine Handvoll Urkunden aus den 50er 
Jahren bezeugen Aktivitäten im Kegeln, im Fußball und einer Art 
athletischem Mehrkampf. Das älteste Dokument mit Datum vom 
24.06.1956 bezeugt einen 3. Platz beim Schüler-Fußballturnier in 
Pausa. Die ersten Nachweise über Erfolge im Kegelsport sind von 
1964 erhalten. Claus Meitner wurde Zweiter bei den Kreiseinzel-
meisterschaften in der Altersklasse Jugend. Im Kreis ganz vorn 
platziert muss auch Willi Hallbauer in der AK Senioren gewesen 
sein, denn dokumentiert ist sein 2. Platz bei den Bezirkseinzel-
meisterschaften in Karl-Marx-Stadt auf den heute noch existieren-
den ESKA – Bahnen. 
Dann geht es erst wieder mit Aufzeichnungen aus der Saison 
1968/69 weiter. Eine Urkunde bezeugt den Staffelsieg der Fuß-
baller in der 2. Kreisklasse. Erhalten ist auch der Abschlussbe-
richt der ersten Kegler-Männermannschaft von Mannschaftsleiter 
Stefan Meitner. Er schrieb, dass in der Kreisliga Staffel 1 „nur“ der  
3. Platz erspielt wurde. Die beiden Jahre vorher war man jeweils 
erster geworden. Bester Einzelkegler des Teams war damals Sieg-
fried Frauendorf, gefolgt von Horst, Jürgen und Willi Eckstein. Das 
Sextett vervollständigte Dieter Buggel. In dieser Saison vertraten 
4 Männermannschaften unseren Verein im Punktspielbetrieb des 
Kreises. In der Nominierungsliste für die einzelnen Mannschaften 
sind 35 Namen aufgeführt. Als damaliger Kegelaufsteller sind mir 
die meisten schon noch irgendwie in der Erinnerung, eigentlich 
Irre nach über 50 Jahren.
Über eine Jugendmannschaft gibt es erste Notizen von 1972/73. 
Hier wird über den Gewinn des Kreismeistertitels berichtet. Im 
Finale der beiden Kreisliga-Staffelsieger wurde Weischlitz recht 
deutlich besiegt. Das Aufgebot der Grün-Weißen lautete damals 

Peter Wolfram, Gerd Feistel, Lutz Frauendorf, Stefan Wagner und 
Manfred Düntsch. In der kommenden Saison belegten die glei-
chen Jungs in der Bezirksliga den 2. Platz hinter der SG Neustadt. 
Zu den Auswärtsspielen zwängte sich das komplette Team in den 
Trabant von Übungsleiter Falko Wagner. So etwas ist auch unver-
gessen.
1975 wurde eine automatische Aufstelleinrichtung in Mehltheuer 
eingebaut. Damit fehlten die Kegelaufsteller als potentieller Nach-
wuchs. Erst 1981/82 nahm laut unseren Unterlagen die nächste 
Generation in Mannschaftstärke wieder an Punktspielen im Kreis 
teil. Unter Übungsleiter Willi Eckstein wurden in den folgenden 
Jahren beachtliche Erfolge eingefahren. Größter Triumpf war si-
cher der DDR-Meistertitel im Kegelmehrkampf durch seinen Enkel 
Gerd. In den alten Aufzeichnungen tauchen aber auch viele Na-
men von Kegeltalenten auf, die noch heute in Rosenbach behei-
matet sind. Vielleicht erinnert sich der eine oder andere von Ihnen. 
 Die erste Frauenmannschaft, damals offiziell Damen genannt, die 
an Punktspielen im Kreis teilnahm, ist in Saison 1982/83 doku-
mentiert. In der Kreisklasse wurde auf Anhieb der zweite Platz be-
legt. Ein Jahr später gelang den Damen der Staffelsieg und damit 
der Aufstieg in die Kreisliga. Zusammen mit der Teamchefin Chris-
tine Hahn kegelten damals Helga Jacob, Helga Dietzsch, Helga 
Pinkau und Regina Wagner. Die letzten vier genannten treffen sich 
bis heute immer noch wöchentlich einmal mit weiteren ehema-
ligen Mitstreiterinnen auf unserer Kegelbahn. Zu Spieleinsätzen 
kamen damals auch Marion Naumann und Renate Gerbet.
Die erste offizielle Existenz einer reinen Seniorenmannschaft bei 
der SG Mehltheuer ist erst in der Saison 1988 / 89 dokumen-
tiert. Sportliche Ergebnisse habe ich nicht gefunden, aber der 
Spielerkader ist überliefert. Mit Manfred Popp als Kapitän trugen 
Wolfgang Pinkau, Manfred Feistel, Albin Müller und Helmut Klein-
schmidt das damals glatt grüne Trikot unserer Sportgemeinschaft. 
Stichwort Sportkleidung: In einer Mitgliederversammlung von 
1976 wurde verkündet, dass nun erstmals einheitliche Trikots für 
alle aktiven Kegler zur Verfügung stehen. Das ist sicher lange her. 
Ich konnte mich nicht mehr erinnern. Aber einige weitere Kegler 
von damals sind noch immer im jetzigen grün-weißen Trikots aktiv 
dabei. Vielleicht erinnern die sich daran. Unterschrieben ist der 
gefundene Rechenschaftsbericht von Sektionsleiter Jürgen Kelz. 
 
Bis zum nächsten Mal wieder schöne Grüße an alle Leser dieser 
Zeilen. Dort darf ich dann hoffentlich von der offiziellen Erlaubnis 
zur Wiederaufnahme des „Kugeln rollen“ berichten. 

Lutz Frauendorf
1. Vorsitzender

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Ihr Partner für erfolgreiche Werbung
Tel.: 03741/59 88 38   •   E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Auf die Bänke fertig los –  
And the Winner is!

Syrau. Liebe Rosenbacher, wie in der letzten Ausgabe angekün-
digt haben wir den großen Lostopf mit allen Spendern, die einen 
Betrag zwischen 50 € und 499 € eingezahlt haben, befüllt. Danach 
wurde der Lostopf in die Tiefen der Syrauer Drachenhöhle abge-
senkt. 

Dort wartete Heidrun Bauer bereits, um den Gewinner unseres Es-
sensgutscheines, im Wert von 100 € bei Stein‘s im Haus Vogtland, 
zu ziehen. Da die Beteiligung beim Spenden so überragend war, 
hat sie spontan einen zweiten und dritten Preis sowie 3 Eintrittsgut-
scheine für die Drachenhöhle, inkl. Lasershow, oben draufgelegt.

Die glücklichen Gewinner sind:

1. Preis – Ein Essensgutschein 
mit Eintrittsgutschein 

Beate u. Uwe Folger, Syrau

2. Preis – Eine Flasche  
Drachenblut mit  

Eintrittsgutschein 
Beate u. Roland Weigl, Syrau

3. Preis – Eine Flasche  
Saale-Unstrut Wein mit  

Eintrittsgutschein 
Maritta u. Ulrich Diez, Syrau

Vielen Dank an alle Spender 
und Unterstützer!

Euer Dorfclub Syrau e.V.

Preisübergabe, v. l. Beate u. Roland Weigl, Dorfclub Mario Branse, 
Beate Folger, Ulrich Diez

Ziehung Gewinner, v. l. Heidrun 
Bauer, Helge Frisch

Sie haben Bäume die gefällt oder gepflegt werden müssen?

WIR HABEN DIE LÖSUNG!

Was wir bieten: 
Baumfällung, Baumabtragung, 
Totholzbeseitigung, 
Baumpflege, Wurzelentfernung

Wie Sie uns erreichen:

Baumfällservice Wolfrum 
Inh. Phillip Wolfrum
Zum Schiefer 7 
08548 Rosenbach/ OT Syrau
Tel: 0174/3744468, E-mail: Baumfaellservice-Wolfrum@gmx.de

Neues vom Dorfclub Syrau e. V.:
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Sanierungsarbeiten an der Syrauer Mühle 
(DDR  Zeit)

Im Jahre 1934 erhob man die Mühle zum Denkmal und am  
11. April 1936 konnte sie durch die Gemeinde Syrau von den Er-
ben des letzten Windmüllers erworben werden. Was aber nicht 
hieß, dass sie zu allen Zeiten wie ein Denkmal aussah. Man darf 
aber auch nicht vergessen zu erwähnen, dass das zur Mühle ge-
hörende Wohnhaus am 17.04.1947 vollständig abbrannte und die 
Familie Werner aus Mangel anderer Wohngelegenheit, vorüberge-
hend in der Windmühle untergebracht wurde. Zum Leidwesen der 
Mühle, denn so manches vom früheren Werk musste der Wohn-
lichkeit weichen und konnte viele Jahre nicht wieder ersetzt wer-

den. Im Jahre 1980 
trat Herr Erich Carl 
an den Gemeinderat 
von Syrau und regte 
an, die Mühle wieder 
auf Vordermann zu 
bringen. Daraufhin 
beschloss die Ge-
meinde, die Wind-
mühle zu sanieren. 
Durch die Unterstüt-
zung des Staates, 
der Mithilfe vieler Ein-
richtungen und Bür-
ger der Gemeinde 
konnte man die letzte 
Turmwindmühle des 
ehemaligen Bezirkes 
Karl - Marx - Stadt in 
den Jahren 1981 bis 
1982 durch Rekon-
struktion erhalten. 
Besondere Verdiens-
te gebührte dem 
Kreisdenkmalaktiv 
bei der Planung und 

Gestaltung; dem VEB Gebäudewirtschaft Plauen - Land, Betriebs-
teil Syrau für die Anfertigung der Flügel und deren Montage so-
wie für den Innenausbau; dem Staatlichen Forstwirtschaftsbetrieb 
Oelsnitz für die Bereitstellung der erforderlichen Lärchenstämme 
für den Bau der Flügel; der PGH Holzschutz und Schädlingsbe-
kämpfung Plauen für die Präparierung des hölzernen Werkes; der 
GPG Plauen für die Landschaftsgestaltung sowie dem KSU Zo-
bes für die Bereitstellung des Wegematerials und den vielen flei-
ßigen Helfern. Sie alle trugen dazu bei, dass die Windmühle zur  
700 - Jahrfeier der Gemeinde Syrau am 5. Juni 1982 als Schauob-
jekt der Öffentlichkeit übergeben werden konnte.

Ortschronist: Frank Wunderlich

DANKSAGUNG
 

Es gibt im Leben für alles eine Zeit, eine Zeit der Freude, der Stille, 
der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

 
Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer lieben 

Oma, Uroma, Schwiegermutter, Cousine und Tante
 

Hella Michaelis
geb. Büttner

 
möchten wir allen danken, die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige 
und liebevolle Weise spüren ließen.

 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Zaumseil, 
dem Bestattungsunternehmen “Manfred Ballach”,  

dem Pflegedienst Steffi Sachs und der Seniorenresidenz 
pro Seniore für die lange und gute Betreuung.

 

In Liebe und Dankbarkeit
 Maik und Yvonne mit Familien

und Dieter

DANKSAGUNG
Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bleibst du.

Michael Haller
* 20.10.1956 † 09.01.2021

In stillem Gedenken
Deine Gabi
Deine Heike mit Familie
Dein Stephan mit Familie

D - für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
 - für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben
A - für alle Kranz-, Blumen- und Geldspenden
 - dem Bestattungsinstitut „KARIN“ Werner
N - Herrn Pfarrer Gunnar Peukert für die persönliche und 
 würdevolle Gestaltung des Gottesdienstes
K - Heidrun Pecher und der Firma Rüdiger
 - Andy’s Blumenhaus
E - allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten

Sie suchen ein originelles, außergewöhnliches 
und einzigartiges Geschenk?

Dann haben wir die Lösung für Sie!

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,
anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem 
Tag der letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - PrinthousPCC - PrinthousPCC - PrinthousPCC - Printhouse Colour Concept
Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm Inhaber: Helko Grimm 
Syrauer Straße 5 Syrauer Straße 5 Syrauer Straße 5 
08525 Plauen - Kauschwitz 08525 Plauen - Kauschwitz 08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38Tel:  0 37 41/59 88 38Tel:  0 37 41/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.deE-Mail: helko.grimm@pccweb.deE-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Jugendfeuerwehr 2.0 in CoronaZeiten

Schneckengrün. Schon wieder Lockdown und die Jugendfeuer-
wehr Schneckengrün kann keine Übungen durchführen. Denkste! 
Stattdessen gibt es plötzlich Online-Sessions. Wie geht das?
Durch die Corona-Pandemie waren und sind wir vor besondere 
Herausforderungen gestellt, sagen die Verantwortlichen. Um un-
sere gemeinnützigen Organisationen, sowie das Engagement und 
Ehrenamt zu unterstützen, hat die Deutsche Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt das „Förderprogramm Gemeinsam wirken in 
Zeiten von Corona“ aufgelegt. „Feuerwehr 2.0“ heißt unser Motto. 
Die Fördermittel aus diesem Programm wurden durch den Feu-
erwehrverein beantragt und genehmigt. So konnten Multimedia 
Geräte angeschafft werden, die es ermöglichen sich digital zu 
vernetzen, um die Ausbildung in die Wohnstube zu holen. Die Flo-
riansjunger können sich somit zu Coronazeiten theoretisch und 
teilweise praktisch auf Leistungsausscheide, wie zum Beispiel die 
„Jugendflamme“ vorbereiten. 

Inhaltsschwerpunkte waren zum Beispiel die fünf lebensrettenden 
W´s eines Notrufes, die Julian Thoss via ZOOM Konferenz 
vermittelte.

WO ist was passiert? 
Notfallort, Straße, Ortsbeschreibung, markante Punkte
WAS ist passiert? 
Kurze Schilderung der Notfallsituation
WIE viele Verletzte oder Erkrankte sind betroffen?
WELCHE Verletzungen bzw. Erkrankungen liegen vor?
WELCHEN Umfang  hat das Schadenereignis ? 
WARTEN auf Rückfragen

Die fünf W’s sind eine wichtige Gedächtnisstütze. Sie können hel-
fen, in einer Notfallsituation einen kühlen Kopf zu bewahren.

Unterstützung kommt auch von unserer Gemeinde, die einen In-
ternetanschluss am Feuerwehr-und Vereinsgebäude installieren 
lies. Die damit neu geschaffenen Möglichkeiten dieser modernen 
Technik sind vielerlei und befördern den Verein in das 21. Jahr-
hundert.
Unser Vereinsleben in Schneckengrün soll dadurch interessanter 
und abwechslungsreicher werden. Die Ideen sprudeln, angefan-
gen von Sommerkino, Public Viewing, Aus- und Weiterbildung, 
Vorträge über Land und Leute, Natur und Kultur sowie musikali-
scher Unterstützung von Dorf- und Heimatfesten. Natürlich ist es 
auch oberstes Ziel, das En-
gagement der Schnecken-
grüner weiter auszubauen 
und neue Mitstreiter zu ge-
winnen. 

OT Reuth

Mundartliches 
Wörterbuch

Mundartliches aus dem VogtlandSieglinde Röhn

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem 
Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländischen Mundart wird immer sel-

tener. Im ländlichen Raum kommen mundartliche Wörter 

vor allem bei älteren Leuten im täglichen Sprachgebrauch 

noch vor. Da im-
mer mehr Men-
schen in anderen 
Regionen Arbeit 
finden, wird der 
vogtländische 
Dialekt nach und 
nach verdrängt. 
Deshalb hat Frau 
Sieglinde Röhn 
mundartliche 
Wörter und Aus-
drücke aus dem 
Kernvogtländi-
schen gesam-
melt und auf-
geschrieben.

erhältlich beim Verlag: PCC (Printhouse Colour Concept)

Innhaber: Helko Grimm

Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel.: 0 37 41 / 59 88 38 

E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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✓ Neue Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Kein Rausreißen des Treppenkerns
✓ Mehr Sicherheit dank Antirutschkante
✓ Auf Wunsch Beleuchtung u. Geländer

vorher

Wieder neu und modern: Ohne Baustelle in meist nur einem Tag!

✓ Ohne Rausreißen in nur einem Tag
✓ Modelle: klassisch, Design, Landhaus
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

Ob Türen, Treppen, Holzfenster oder Küchen:

✓Holzfenster nie mehr streichen
✓Aluminiumverkleidung von außen
✓Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei
✓Für alle Fenstertypen und Wintergärten

vorher

✓ Neue, moderne Fronten nach Maß
✓ Sie sparen bares Geld
✓ Erweiterungen nach Ihren Wünschen
✓ Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

vorhervorher

www.neumann.portas.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 Uhr bis 17 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb
P & P Renovierungsspezialist
Vogtland GmbH
Mylauer Straße 18 • 08491 Netzschkau

Qualität seit
40 Jahren

PORTAS-Fachbetrieb Neumann 
P & P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH
Mylauer Straße 18 • 08491 Netzschkau

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 16.00 Uhr

Rekordergebnis bei BISpendenaktion  Bauprojekt kann starten 

In den Reihen der BI zum Schutz der Natur und Umwelt von Gold-
bis Rosenbach e.V. herrscht derzeit große Freude und Dankbarkeit 
darüber, dass mehr als 400 Naturfreunde, Unternehmen, Behör-
den und Vereine dem Spendenaufruf gefolgt sind und auf diese 
Weise über 31.000,00 Euro gesammelt wurden. Nun steht dem 
Bau der Feldscheune auf der Streuobstwiese nichts mehr entge-
gen.

Wenn es das Wetter zulässt, werden Anfang März die Bauvorbe-
reitungen beginnen. Am 11. Februar fand die erste Bauberatung 
zur Koordinierung der Gewerke statt. Dazu traf sich BI- Vorsitzen-
der Peter Luban mit Bauleiterin Elke Schneeweiß, Architektin aus 
Weischlitz und Thomas Witt vom Sägewerk & Zimmerei Weiß-
mühle aus Leubnitz. Alle am Bau beteiligten Firmen kommen aus 
der Region, denn die BI möchte die regionale Wirtschaft vor Ort 
unterstützen. Zuerst wird die Kröstauer AGRAR Produktions- und 
Handels GmbH die Zufahrtswege zur Baustelle instand setzen. 
Danach kann das Bauunternehmen Gerd Geisler aus Eichigt die 
Erdarbeiten ausführen und das Fundament setzen.

„Die Feldscheune soll fast vollständig aus Naturprodukten beste-
hen und damit ein Statement der BI im Vorranggebiet für Natur u. 
Umwelt setzen, in dem unsere Streuobstwiese liegt“, betont Peter 
Luban. Diesen Anforderungen wurde das Architekturbüro Jan Völ-
kel aus Plauen mit der Projektplanung gerecht. So wird das Bau-
werk von der Zimmerei Witt komplett aus heimischem Lärchenholz 
gebaut und sogar das Dach und die Dachrinnen bestehen aus 
diesem Naturmaterial. Mit dem Bau des Tores wurde die Tischlerei 
Fritzsch aus Rößnitz beauftragt und den Blitzschutz installiert der 
Weischlitzer Michael Schmook von der Firma Elektroblitz-Plauen. 

Wenn Wetter u. Corona mitspielen soll die Feldscheune im Mai 
feierlich eröffnet werden. Dann wird es ein buntes Fest für Groß 
und Klein mit Kräuterfrauen, Ornithologen, Bienenkundlern, Nist-
kastenbauern und vielem mehr geben. Peter Luban berichtet be-
geistert „Im Namen unserer mehr als 300 Vereinsmitglieder möch-
te mich bei allen Spendern bedanken und lade schon mal herzlich 
zur Eröffnungsparty auf unsere blühende Streuobstwiese ein.“ 

Mittlerweile ist die Sammelaktion auf der EcoCrowd Plattform ab-
geschlossen doch sind Spenden nach wie vor auf dem Vereins-
Spendenkonto bei der 
VRBank  
IBAN DE96 7806 0896 0005 5137 82 
willkommen.

v.l. BI-Chef Peter Luban, Bauleiterin Elke Schneeweiß und Thomas 
Witt vom Sägewerk & Zimmerei Weißmühle aus Leubnitz beraten 
zur Baukoordinierung

Das Sägewerk der Familie Witt in Leubnitz verfügt über historische 
Holzverarbeitungsmaschinen, ideal für den Zuschnitt der Bretter, 
Balken und Pfosten für die Feldscheune 
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VEREIN ZUR FÖRDERUNG DES
VOGTLAND THEATERS 

PLAUEN e. V.

MITGLIED

WERDEN

Foto: © Peter Awtukowitsch

Ja, ich werde Mitglied im Verein zur 
Förderung des Vogtland Theaters Plauen e.V.

Name, Vorname

Geburtsdatum Telefon

Anschrift

E-mail 

Jahresmitgliedsbeiträge 
(fällig am 30.6. des laufenden Jahres) 
mindestens: 48,- € Privatpersonen
 24,- € Senioren
 24,- € Schüler/Studenten
 300,- € Unternehmen

Ich melde mich an als:
■ Privatperson ■ Senior(-in)
■ Schüler(-in)/Student(-in)  ■ Firma

Ich möchte einen höheren als den angegebenen 
Mindest-Mitgliedsbeitrag entrichten.

Mein Beitrag:

Zahlungsweise: 
■ Bitte ziehen Sie den fälligen Beitrag von meinem 
Konto ein: IBAN

DE

■ Ich bin Selbstzahler.

Ort, Datum   Unterschrift

Verein zur Förderung des Vogtland Theaters Plauen e.V.
c/o Theater Plauen-Zwickau gGmbH, Vogtlandtheater Plauen
Theaterplatz 1-3, 08523 Plauen

Telefon: 0 37 41 / 13 19 63
E-Mail: info@theaterfoerderverein-plauen.de 
Web: https://www.theaterfoerderverein-plauen.de

Bankverbindung: DB Privat- und Firmenkundenbank AG
IBAN: DE74 8707 0024 0298 6578 00
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Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt… 

Ich glaube, noch nie war die Hoffnung auf Frühling so groß wie in 
diesem Jahr!
Unbeirrt vom Virus haben sich die Schneeglöckchen unter der 
Schneedecke dem Himmel entgegen gereckt, die Spitzen der 
Krokusse schauen auch schon aus der Erde und frische Luft und 
Vogelgesang locken zum Wandern und Spazierengehen.
Unsere Wegewarte und einige am Wandern interessierte sind im 
Winter nicht untätig geblieben und haben sich um Rastplätze, Be-
schilderung oder neue Ideen gekümmert, wie wir unser Wander-
wegenetz noch verbessern könnte. Dabei geht es wirklich nur um 
Verbesserung eventuell um Lückenschließungen, nicht um Erwei-
terungen.

Dafür möchte ich mich an dieser Stelle einmal recht herzlich be-
danken! Bei:
- den Mitgliedern der Wandergruppe Erdachse Pausa e.V. und 

ihrem Wegewart und komm. Vorsitzenden Herrn Stolzenberger
- dem Team des Wander- und Heimatvereins Mühltroff e.V. um 

Herrn Töpfer und Herrn Lindner
- Klaus Wunderlich und Hans Gerber für die Gemeinde Rosen-

bach/Vogtl.e.V.
- Kreiswegewart Rainer Borchert aus Weischlitz und vielen Verei-

nen und Ortschaftsräten in der flächenmäßig größten Gemein-
de des Vogtlandes, ohne die das Instandhalten der Wege gar 
nicht zu schaffen wäre

Neu im Team unserer Region des Vogtländischen Mühlenviertels 
& Gebietes um den Burgstein sind seit Anfang des Jahres Peter 
Arnold aus Mehltheuer und Torsten Zimmermann aus Mühltroff. 
Beide verjüngen das Team und kümmern sich auch um die digitale 
Erfassung und Überprüfung der Wege. 

Bedanken möchte ich mich ebenfalls beim Sachsenforst für gute 
Zusammenarbeit und die Wanderhütten am Drachenrundweg und 
am Radweg – Pausa – Zeulenroda und die Latenightshow – Bank 
mit Blick in die vogtländische Toskana.

Und auch von der BI zum Erhalt von Umwelt und Natur des Gold- 
und Rosenbaches kommen wunderbare Neuigkeiten über Men-
schen, die sich diesbezüglich engagieren wollen. Dazu ist ein  
Treffen mit der Gemeindeverwaltung geplant, welches aber erst 
nach dem Redaktionsschluss stattfindet.

Wenn die Umstände etwas bewirkt haben, dann das, dass wir un-
sere Heimat viel intensiver und mit neuem Blick wahrnehmen. Und 
dieses neue Gefühl überträgt sich auf andere und auch auf unsere 
Gäste, die es mit Sicherheit wieder geben wird.

Heike Löffler
FVV Rosenbach /Vogtl. e.V. Foto: Stadt Pausa - Mühltroff

Foto: FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V./ H. Wunderlich 

Geschäftsaufgabe
Hiermit möchte ich meiner werten Kundschaft und meinen 
Geschäftspartnern/innen mitteilen, dass ich aus Altersgründen 
zum 31.03.2021 meinen Schornsteinfegerbetrieb aufgebe. 
Ich bedanke mich ganz herzlich für die jahrelange Treue und 
gute Zusammenarbeit.
Ihnen und Ihrer Familie für die Zukunft alles Gute und 
bleiben Sie gesund. 

Mit freundlichen Grüßen 
Bev. Bezirksschornsteinfegermeister
Joachim Hering

2103_Hering_PCC_Layout 1  16.02.2021  09:28  Seite 1
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Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Zum NachdeNkeN –  
iN der FasteNZeit

NACH INNEN GEHEN

Sagte der Meister zu dem Geschäftsmann:  
„Wie der Fisch zugrunde geht auf dem Trocke-

nen, so geht Ihr zugrunde, wenn Ihr euch  
verstrickt in den Dingen der Welt.  

Der Fisch muss zurück ins Wasser – Ihr müsst 
zurück in die Einsamkeit.“  

Der Geschäftsmann war entsetzt. Muss ich mein 
Geschäft aufgeben und in ein Kloster gehen?“

„Nein, nein. Behaltet Euer Geschäft und  
geht in Euer Herz.“

Von einer Nachbarin nach dem Grund seines  
Fastens gefragt, sagte Herr P.: „Ein alter  

Arbeitskollege von mir musste aus seiner großen 
Wohnung umziehen in eine kleine; er sortierte 

vieles aus, was nicht unterzubringen war, und be-
schränkte sich auf das Schönste und Nützlichste.

Kurze Zeit später war es ihm möglich,  
zurückzuziehen. Niemals mehr habe ich eine 

geschmackvollere Einrichtung gesehen.  
Seitdem halte ich öfter Umzug.“

 Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
 Ihr Pfarrer Michael Kreßler

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

07.03.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr  
Gottesdienst

Leider  
werden

trotz  
regelmäßiger
Nachfrage der

Redaktion 
keine

Termine der
Kirch- 

gemeinde
Fröbersgrün
übermittelt. 

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

14.03.2021 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr  
Gottesdienst

10.30 Uhr  
Gottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

21.03.2021 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr  
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

28.03.2021 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr  
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

02.04.2021 
Karfreitag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

15.00 Uhr  
Gottesdienst

10.30 Uhr  
Gottesdienst

04.04.2021 
Ostersonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr  
Gottesdienst

10.30 Uhr  
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

OSTERAKTION

Zu Ostern verstecken wir auf den Grundstücken um unsere Kirchen 
kleine Geschenkkörbchen für die Kinder. 

Am Sonntag, den 04.04.2021, von 10 – 17 Uhr, können sich Fa-
milien, verbunden mit einem Spaziergang, auf die Suche begeben. 
Wir bitten um eine Anmeldung mit dem Namen des Kindes und 
dem Ort, in dem Sie suchen möchten. Zur Verfügung stehen 
Kauschwitz, Leubnitz, Mehltheuer, Rodau und Syrau. 

Anmeldungen oder Fragen bitte an: 
kg.rosenbach@evlks.de 
Sylvia.Schantora@evlks.de 
Anmeldeschluss ist Montag, der 29.03.2021

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 
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Sprechzeiten Ärzte  Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Praxis für Allgemeinmedizin
Tel. 037431867629  Leubnitz  Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
ACHTUNG: wegen Corona normale Sprechstunde ab sofort von 
07.30 – 10.00 Uhr. Ab 10.30 Uhr nur Behandlung von 
Patienten mit akuten Atemwegserkrankungen, möglichst nach 
telefonischer Absprache.
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 03664522314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

jeden 4. Donnerstag im Monat keine Sprechzeit - dafür
Müttersprechstunde (14.00 – 16.00 Uhr) 

Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:  täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 01719919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287  Syrau  Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332  Leubnitz  Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
06./07.03. Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch 
Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg, Tel. 036621/20076

13./14.03. Praxis Katja Wissing 
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2113

20./21.03. Praxis Dipl.-Stom. Dirk Baumgärtel 
Paul-Scharf-Str. 5, 07952 Pausa, Tel. 037432/20649

27./28.03. Praxis Katja Wissing 
Schulstr. 4, 08538 Weischlitz, Tel. 037436/2113

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzteinsachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de

Großtiernotdienst:*
05.03.-12.03. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229 
12.03.-19.03. Dr. Wilhelm Tel.: 0172 / 35 05 898 
19.03.-26.03. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43 
26.03.-02.04. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229 
02.04.-09.04. Dr. Wilhelm Tel.: 0172 / 35 05 898
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.

Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112



3/2021Seite 18  Rosenbacher Anzeiger

Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  037431/8690
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 PausaMühltroff

Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

..........................................................................................................

Wir haben geschlossen, sind aber telefonisch für 

Sie unter 037431 / 8690 erreichbar.

Wir sind telefonisch für Sie  

unter 037431 / 86029 oder per E-Mail:  

service@schlossleubnitz.de

erreichbar.

Wichtige Telefonnummern / Infos
Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM

0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (0.00 – 24.00 Uhr) 

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetzstrom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.
 ..........................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112

Polizei-Notruf 110

Polizeirevier Plauen 03741-140

Störungsannahme Telekom 0800-3301000

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122
 ..........................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:

Bücherei Oberpirk & Syrau wegen Corona geschlossen
Fahrbibliothek ist weiterhin geschlossen.
 ..........................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich

Fröbersgrün: Pappelweg

Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)

Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)

Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 

Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31  8 60 29
 service@schlossleubnitz.de

www.rosenbach.de

Erfolgreich werben
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Heike Löffler

Glücklicherweise heißt diese Reihe „Besondere Ehrenamtler in  

Rosenbach“ und nicht „… aus Rosenbach“, denn mit Heike Löffler 

haben wir jemanden, der viel für die Gemeinde bewegt, aber leider 

nicht bei uns zu Hause ist. Natürlich ist es in ihrem Fall noch ein-

mal besonders, da die Grenzen zwischen dem heutigen Ehrenamt 

und ihrer inzwischen hauptamtlichen Arbeit sehr fließend sind und 

sich teilweise auch nicht genau voneinander trennen lassen.

Auf jeden Fall wurde aus jeder Menge ehrenamtlicher Arbeit in den 

Jahren zuvor, mit Hilfe von Fördergeld und der Finanzierung aller 

beteiligten Kommunen (Weischlitz, Pausa-Mühltroff und Rosen-

bach/Vogtl.) eine hauptamtliche Stelle. Ohne ein riesiges Marke-

tingbudget arbeitet sie von Beginn an für die Weiterentwicklung 

des Tourismus in unserer Region und soll uns deshalb heute ein-

mal etwas in die Karten schauen lassen.

Über Heike Löffler

Jahrgang: 1969

Familienstand: verheiratet,

 
2 Kinder, 2 Stiefkinder

Ehrenamt/Verein: Vorstandvorsitzende Fremdenverkehrsverein  

 
Rosenbach/Vogtl. e.V.

 
Kirchenvorstand Kirchgemeinde Tschirma,

 
beratendes Mitglied Ortsteilrat Wildetaube

Man spürt, dass du in dem Thema Tourismus voll und ganz 

aufgehst. War das schon immer so, oder ist es vielleicht eine 

Liebe auf den zweiten Blick gewesen?

Nein, ich wollte schon zu DDR-Zeiten in Dresden Tourismus studie-

ren. Damals blieb mir das allerdings verwehrt, so dass ich erst in 

die Hotellerie ging. Nach der Wende machte ich dann sofort mei-

nen Touristikfachwirt in Bayreuth, zu der Zeit  als Erste und Einzige 

aus dem Osten.

Und wie führte der Weg letztendlich bis nach Rosenbach?

Ich hatte nie vor, irgendwo anders zu arbeiten. Mein Ziel war schon 

immer, etwas für die Region zu bewegen und so habe ich über-

all nach einer Möglichkeit gesucht mich einzubringen. Auf meiner 

Suche landete ich dann in Syrau, beim gerade gegründeten Frem-

denverkehrs- und Heimatverein Syrau e.V. Dort arbeitete ich relativ 

schnell im Vorstand mit, bevor ich 1998 Vorsitzende wurde. Aus 

Syrau wurde, wie jeder weiß, dann Rosenbach.

In Unterhaltungen und Beratungen begegnet man bei dir im-

mer wieder einem Begriff – dem Netzwerk. Hilft uns in vielen 

Lebenslagen, aber was bedeutet es für deine Arbeit?

Nur ein Beispiel: Als Stadtführerin lernte ich Herrn Sachse (ehem. 

Geschäftsführer Sternquell Brauerei) kennen. Später konnte ich ihn 

für das Schloss Leubnitz begeistern und die Sternquell als Koope-

rationspartner für den Fremdenverkehrsverein gewinnen. Gerade 

mit unseren Möglichkeiten ist es enorm wichtig, uns überall mit 

anzuhängen. Zeulenroda, mit 

seinem Zeulenrodaer Meer, 

zeigt gerade wie es mit viel 

Geld funktionieren kann. Durch 

einen guten Kontakt profitieren 

wir am Ende jedoch ebenfalls. 

Auch auf Messen, zusammen 

mit Heidrun Bauer, erzählen wir 

den Leuten über das gesamte 

Vogtland, so dass ein Besuch 

bei uns gar nicht reicht und sie 

wieder kommen müssen und so 

könnte ich jetzt endlos weiter 

aufzählen. Ein gutes Netzwerk 

ist nicht nur wichtig, sondern 

eine Grundvoraussetzung!

Gibt es etwas, an dem du dir 

bis heute die Zähne ausgebissen hast?

Vieles haben wir natürlich nicht in der Hand und können immer 

wieder nur darauf hinweisen. Sollte etwas einmal nicht sofort gelin-

gen, braucht es meistens noch etwas Zeit, um im richtigen Moment 

dann doch zu funktionieren. Deshalb gebe ich auch nie auf und 

irgendwo hat auch alles seinen Sinn, so wie es passiert. Manchmal 

erkennt man ihn bloß etwas später.

Ich weiß, dass mit der Professionalisierung/Hauptamtlichkeit 

bereits ein großer Wunsch von dir in Erfüllung ging. Gibt es 

außer einer Million Euro Marketingbudget noch etwas?

Ich würde mir ein stärkeres Bewusstsein für die Bedeutung des 

Tourismus wünschen. Könnten wir wirklich eindeutig und genau 

die wirtschaftliche Bedeutung messen, wäre vieles leichter. Aber 

da viele unserer Ideen mittlerweile an den Kräften zur Umsetzung 

scheitern, würde ich mir Unterstützung wünschen. Und wenn wir 

einmal beim Wünschen sind, einen um Meilen besseren ÖPNV für 

den ländlichen Raum, denn ohne Erreichbarkeit – keine Gäste!

Wer sich einmal näher mit der Materie beschäftigt, wird feststel-

len, dass man mit der Absicht „jetzt machen wir einmal Tourismus“ 

schnell an Grenzen stößt und es vielmehr ein müßiger und nicht 

endender Prozess ist. Aber gerade für den ländlichen Raum, der 

oft nur als „Schlafstätte“ für das Leben in den Metropolen gesehen 

wird, ist der Tourismus ein wichtiger Baustein für den Erhalt und 

die Förderung dieser Regionen. Ganz nebenbei ist der Tourismus 

natürlich auch ein Wirtschaftszweig, wie viele in jüngster Vergan-

genheit erst schmerzlich erfahren mussten. Deshalb wünsche ich 

mir, dass Frau Löffler, allen Widrigkeiten zum Trotz, nie ihren An-

trieb verliert und noch viele schöne Projekte auf den Weg bringt. 

Vielen Dank!

Euer Michael Frisch

Besondere Ehrenamtler in Rosenbach

13. Teil

Foto: Simone Zeh

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03741 598838

E-Mail: print@pccweb.de
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im Zeitraum vom
16. März - 15. April

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 03. April 2021. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 22. März 2021. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGENAnnahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 0 37 41 / 59 88 38 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

www.alpakamobil.de •  Termine: 0171-6523714

Pfaffengutstraße 4, 08525 Plauen 

• begegnen
• spazieren
• wandern
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 Unsere Osterkarte: ab sofort online. 

   www.zumholzfaeller.de

Corona Hotline:

03741-406079

Jeden Samstagabend + Sonntagmittag

+ Abholservice +

Ernte 2021 – 
Kartoffeln, Rüben, Stroh …

Bestellen Sie jetzt bei uns bis Ende März!

in der Agrargenossenschaft Rodau eG, 
Stelzenweg 16, Rodau
Tel: 03 74 35/5 19 30

E-Mail: agrodauv@t-online.de

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
07.04.  zum 75. Geburtstag Ranacher, Barbara

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
31.03.  zum 70. Geburtstag Keilhack, Brigitte 
07.04.  zum 80. Geburtstag Gerbert, Gunter

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
13.04.  zum 80. Geburtstag Teichmann, Gerhard

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
13.04.  zum 80. Geburtstag Schreyer, Reinhard

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
21.03.  zum 80. Geburtstag Kunze, Rüdiger

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
26.03.  zum 70. Geburtstag Grünelt, Rainer 
12.04.  zum 70. Geburtstag Lippmann, Hartmut

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
27.03.  zum 70. Geburtstag Herr Brückner, Gerald 
07.04.  zum 70. Geburtstag Haase, Dagmar

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
30.03.  zum 90. Geburtstag Brem, Rudolf 
03.04.  zum 70. Geburtstag Strauch, Ilka 
09.04.  zum 70. Geburtstag Sehrig, Margitta



3/2021Seite 20  Rosenbacher Anzeiger

Gas · Strom · Wärme.
Wir liefern Begeisterung.

INFORMATIONEN DER STADTWERKE OELSNITZ/V. www.stadtwerke-oelsnitz.de

Für Preisdetektive
und Energiebündel.

ab 5 Cent/kWh*
ERDGAS

fotolia: Myst

ab 27 Cent/kWh*
STROM

ab 19 Cent/kWh*
WÄRMESTROM

* Der Preis kann geringfügig nach Netzgebiet abweichen.

ab 21 Cent/kWh*
STROM E-MOBILITÄT

Eine Marke der Stadtwerke OELSNITZ/V.

KUNDENGESCHENK - jetzt bestellen

Entdecke das Vogtland neu! 
Ob Strom, Grünstrom oder Gas von den 
Stadtwerken Oelsnitz. 
Unsere Kunden profitieren von attraktiven Tarifen und 
unserem beliebten Gutscheinheft für Vogtlandentdecker. 
Neugierig? 

Bestellen Sie jetzt Ihr Gutscheinheft 
mit exklusiven Rabatten und Abenteuern 
in Ihrer Region.

www.vogtland-energie.de


